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An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein die Pränumeration guf das nächſte Quartal

(April bis Juni 1852) mit 22 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 26 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
raths-Officiums de s Saalkreiſe s durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchkeſchen Verlage),
unſeres Zeitungstitels:

Halle, den 22. März 1852.

Berlin, d. 28. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Wirkuchen Geheimen Ober Regierungs Rath von Raumer
die nachgeſuchte Entbindung von ſeiner bisherigen Stelle als Direktor
der geſammten Archive zu ertheilen und den Profeſſor an der Uni
verſität zu Berlin, Dr. von Lancizolle, zum Direktor der Staats
Archive zu ernennen„Staats- Anzeiger“ enthält folgende KabinetsOrdre:

Nachdem aus dem hieſigen geheimen Staats und Kabinets Archiv zwei Abthei
kungen ein Königliches Haus Archiv und ein geheimes Staats Archiv gebildet
worden ſind ſo beſtimme Jch, dem Antrage des Staats Miniſteriums gemäß,
daß veide Archive nach wie vor als ein Ganzes betrachtet und unter die gemeinſame
höhere Leitung des Miniſters Meines Königlichen Hauſes und des Präſidenten des

e welcher an die Stelle des bisher mit der Oberaufſicht beaut geweſenen Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten tritt, geſtellt werden
ſollen. Die ſpecille Aufſicht aber über die Abtheilung des Haus Archivs die dazu
aus dem Kron Fideikommiß Fonds ausgeſetzten Fonds und die Disziplinargewalt
über die bei demſelben angeſtellten Beamten iſt von dem Miniſter des Königlichen
Hauſes, ſo wie andererſeits die ſpezielle Aufficht über die Abtheilung des geheimen

Staats Archivs, deſſen aus der Staatskaſſe dotirte Fonds ſo wie die Disziplinar
gewalt über die bei dem Staats Archiv angeſtellten Beamten von dem Miniſter
Präſidenten welchem zugleich die Provinzial Archive ſpeziell untergeordnet bleiben
auszuüben. Dieſe Meine Ordre iſt öffentlich bekannt zu machen. Charlottenburg,
den 20. März 1852. Friedrich Wilhelm. Graf zu Stolberg. v. Manteuffel

Berlin, d. 27. März. Se Maj. der König iſt heute Abend
6 Uhr hier wieder eingetroffen und hat ſich ſogleich nach Charlot
tenburg begeben. ß

Die Hte Kommiſſion der Erſten Kammer hat über den An
trag des Abg. Dr. Klee auf Annahme einer Zuſatzbeſtimmung zu
Art. 12 der Verfaſſungs Urkunde, dahin gehend, daß die Mitglied
ſchaft in den Kammern ſo wie der Zütritt zu Aemtern mit richter
licher, polizeilicher oder exekutiver Gewalt, durch die Aufnähme in eine
der anerkannten chriſtlichen Kirchen bedingt ſein ſolle Bericht er
ſtattet und, obwohl ſie darin dem in dem Antrage liegenden Prinzip
volle Anerkennung zollt, der Kammer eine motivirte Tagesordnung
vorgeſchlagen.

Die Erſte Kammer hat heute in zweiter Leſung ihren früher in
der Pairiefrage gefaßten Beſchluß wiederholt. Die Majorität iſt
nur um 1 bis 2 Stimmen gegen die erſte Abſtimmung gewachſen und
die Minorität um 5 Stimmen ſchwächer geworden das damalige
Verhältniß hat ſich demnach wenig verändert Jnzwiſchen hat ſich
der Aerger der Kreuzzeitung über den gefaßten Beſchluß verloren, ſie
fand den Troſt darin daß die Praxis die Theorie beſchämt ihre
Partei mag es auch wohl aufgegeben haben, den verlornen Kampf
nochmals zu erneuern und Beſch Freunde für ihre Abſichten oder
Gegner für den vorliegenden Beſchluß zu gewinnen.

Deutſchland.

Schwetſchke'ſcher ZeitungsVerlag.

Dem Eiſenbahnvertrage, welchen Preußen und Hannover un
term 27. Januar abgeſchloſſen haben iſt eine Denkſchrift beigegeben
und den Kammern mit dem Vertrage zugegangen. Als das Ziel
der Verhandlungen welche ſeit Abſchluß des älteren Vertrages vom
3. März 1846 gepflogen wurden wird in der Denkſchrift die Beſei
tigung der Hannoverſcher Seits früher projectirten directen Verbin
dung zwiſchen Lingen und Osnabrück und der Abzweigung nach den
Niederlanden von Lingen aus bezeichnet. Auf dieſer Grundlage iſt
die Vereinbarung zu Stande gekommen. Der Anſchluß der Hanno
verſchen Bahnen an das Preußiſche Eiſenbahnnetz wird demnach in
der Weiſe ſtattfinden, daß Hannover die Emsbahn von Emden aus
bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Rheine (18 Meilen), Preu
ßen von Münſter über Rheine bis zur Grenze (5 Meile) baut,
wodurch die Verbindung der Emshäfen mit Weſtphalen, der Rhein
provinz, ſo wie mit dem Süden Deutſchlands hergeſtellt wird. Preu-
ßen wird den Betrieb von Münſter bis Rheine, Hannover von Em-
den nach Rheine erhalten. Die Verbindung dieſer Bahn oſtwärts
mit Osnabrück und der Köln-Mindener Bahn und weſtwärts mit

den Niederlanden wird von Rheine aus ſtattfinden welches demnach
ein Knotenpunkt wird von dem vier Bahnen ausgehen. Der Han
noverſchen Regierung iſt neben dem Betriebe auf der Rheine Osna
brücker Bahn auch die Mitbenutzung der Köln-Mindener Bahnſtrecke
von Minden bis Löhne auf 21 Jahre eingeräumt und die weitere
Benutzung des öſtlich von Minden belegenen einen Theil der n
nover Mindener Bahn bildenden Stückes der Köln Mindener Bahn
zugeſichert worden. Für dieſe Vortheile hat Hannover ſich dazu ver
ſtanden die directe Verbindung zwiſchen Lingen und Osnabrück für
die Dauer des Vertrages nicht herzuſtellen.

Ueber den Weg, auf welchem ſich der dieſſeitige Geſandte beim
Bundestage, Hr. v. BismarkSchönhauſen den Stoff zu ſeiner neu
lichen gegen den Abg. Harkort gerichteten, auf eine NamensVerwech
ſelung beruhenden Jnſinuation verſchafft hat, veröffentlicht die Elber

felder Zeitung folgende nicht unintereſſante Notiz abendWie ich Jhnen mittheilte, hat Hr. v. Bismark Schönhauſen am Sonnabvon der Lethbae gegen den Abg. Harkort erklärt: er mache jeßt len halce
rend er doch vom Staate Unterſtützung für ſeine Fabrik Unterneh mung Sehanp
habe; Harkort nannte das eine Unwahrheit und verlangte wen eiten ein
tung, die ihm v. Bismark auch zu geben verſprach. Dieſe e r amich
eigenthümliches Licht auf den Herrn Hundestagsgeſandten. Derſt

4 i t zum Vertrauensmannvor zwei Jahren von der Central Budget Conmiſtion wit e Sechandiung er

b äftsbetrfür die Prüfung der Rechnungen und des Geſchäfts i discretionät z o hat man eine ſo discretionärenannt. Da dieſe ein kaufmänniſches Znſtipat h ſo Wlegenhen hat denn Hr.
4 2Prüfung ihrer Wirkſamkeit feſtgeſtellt. e un geren el
i i Notizen geſammelt, welche g oen Leere Verwendung gefunden haben ſollen. Dort fand er denn auch,

daß ein Fabrikbeſitzer Harkort von der Seehandlung in ſeinem Geſchäftsbetriebe



unterſtützt iſt. Allein es war dies nicht der Abg. Friedrich Harkort, ſondern ein
anderer in Weſtphalen anſäſſiger Fabrikbeſitzer Harkort.“

Der evangeliſche Ober Kirchenrath hat in Folge beſonderer ihm
gewordener Veranlaſſung eine Zuſammenſtellung aller für die evange
liſchen Geiſtlichen unſeres Landes beſtehenden Dienſtvorſchriften, ſo wie
der Vorſchriften über Competenz, Strafmittel und Verfahren in Disci
plinarſachen gegen evangeliſche Geiſtliche anfertigen laſſen. Nach
dem in dem Ober Kirchenrathe eine collegialiſch formirte oberſte Kir
chenbehörde geſchaffen iſt, ſind auch Disciplinarbefugniſſe des geiſtli
chen Miniſteriums den Predigern gegenüber auf dieſe Behörde über
gegangen, welche (das betreffende Conſiſtorium bildet die erſte) die
zweite und letzte Jnſtanz für die Handhabung der geiſtlichen Disci
plin abgiebt.

Die geſtrige Nummer des „Preußiſchen Wochenblattes iſt mit
Beſchlag belegt worden. Dieſelbe enthält einen Artikel über die Diſ
ſidentenfrage, welchen man als Veranlaſſung für die Beſchlagnahme
des Blattes hält. Auch die geſtrige Nummer des kirchlichen Blattes,
„Der Proteſtant iſt polizeilich mit Beſchlag belegt worden.

Noch einmal die Flotten Konferenz in Hannover! Der Wortlaut
der Protokolle der zweiten und dritten Sitzung, welchen die „N. Pr.
3.“ in der Lage iſt, mittheilen zu können, beſtätigt die vollſtändige
Reſultatloſigkeit dieſes letzten Verſuchs zur Erhaltung der Flotte.
Contreadmiral Brommy faßte die Troſtloſigkeit der Lage, nachdem die
einzelnen Regierungen ihre Erklärungen abgegeben hatten in dem
Ausſpruch zuſammen, daß die gänzliche Erſchöpfung aller für Erhal
tung der Flotte erforderlichen Mittel bei dieſer einen Zuſtand der
Auflöſung zu Wege gebracht habe, deſſen Verlängerung durch Geld
mittel geradezu als ein Wegwerfen der letzteren angeſehen werden
müſſe, und der eine ſofortige Auflöſung der Flotte bei Weitem vor
zuziehen ſei. Der hannoverſche Bevollmächtigte konnte dem nicht wi
derſprechen. Was die einzelnen Erklärungen anbelangt, ſo haben wir
dem Mitgetheilten ebenfalls nur wenig zur Orientirung hinzuzufügen.
Baiern warf wirklich die handelspolitiſche Frage in die Debatte, es
verlangte eine „befriedigende Löſung der Zollfrage“ und hielt zugleich
die dreitheilige Kontingentsflotte feſt. Großherzogthum Heſſen hat
keine für Preußen günſtige Erklärung abgegeben, ſondern ſich der
baieriſchen Auffaſſung angeſchloſſen. Uebrigens reichten auch die dar
gebotenen Geldbeiträge nicht aus, obgleich ſich Hannover bis zu 5 Sgr.
pro Kopf ſeiner matrikulirten Bevölkerung verſtanden hätte.

Ein Correſpondent der Allgemeinen Zeitung berichtet aus Mün
chen vom 24. März Der Miniſterpräſident v. d. Pfordten iſt heute
Abend auf der Eiſenbahn nach Bamberg gereiſt, wo er, wie wir hö
ren, morgen mit dem königlich ſächſiſchen Staatsminiſter Frhrn. v.
Beuſt wegen der Zoll- und Handelsſache zuſammenkommen
wird. Der württembergiſche Departementschef des Auswärtigen, Hr.
v. Neurath, hat unſere Stadt wieder verlaſſen. (Nach einer andern
Nachricht fände eine Zuſammenkunft dieſer drei Miniſter in Hof ſtatt.)
Jn Betreff der Zukunft des Zollvereins darf man ſich keinen unbe
gründeten Beſorgniſſen hingeben. Jeder Denkende in Baiern, vor
allem ſeine Staatsmänner erkennen den hohen Werth einer im Laufe
von zwei Jahrzehnden zu Stande gekommenen und befeſtigten Ver
einigung von faſt 30 Millionen Deutſchen die Niemand von heute
bis morgen wieder durch Zolltarife und Schlagbäume wird trennen
wollen.

Oldenburg d. 25. März. Die Agitationen gegen Olden
burgs Anſchluß an den Septembervertrag in Verſammlungen,
Petitionen und öffentlichen Blättern dauern noch immer fort, haben
aber, wie dies zu erwarten war, eine im Steigen begriffene Gegen

agitation zur Folge welcher nach den bis jetzt in unſern öffentlichen
Blättern darüber erſchienenen und zu erwartenden Aufſätzen eine grö
ßere Sachkunde und ein richtigerer, weil allgemeinerer Prüfungsblick
zu Gebote ſteht.

Kiel, d. 26. März. Geſtern ging das Schraubendampfkano
nenboot „von der Tann unter däniſcher Flagge und unter däniſchem
Commando von hier nach Kopenhagen ab heute oder morgen wer
den ihm zunächſt die drei von Glückſtadt hier angekommenen Kano
nenböte folgen. Jn den verfloſſenen Tagen iſt auch alle Montirung
aus dem rendsburger Arſenal nach Kopenhagen gebracht worden.

Bremen d. 25. März. Es iſt auch heute noch Nichts weder
vom Bundeskommiſſär, noch vom Senat in die Oeffentlichkeit ge
langt. Wie es heißt, ſind jedoch umfaſſende Aktenſtücke, wahrſchein
lich der Bericht des Ausſchuſſes vom Bürgermeiſter Smidt verfaßt,
gedruckt worden. Die Arbeiter der Offizin ſollen vereidigt worden
ſein. Die rechte Seite der Bürgerſchaft hat es bei dem Proteſt be
wenden laſſen, nur 11 Mitglieder ſind ausgetreten. Von Mitglie
dern der Linken, die als Rechnungsführer fungiren iſt die Geneh
migung zu neuen Arbeiten verweigert worden, und es werden nur
die laufenden Geſchäfte beſorgt. Die hieſige Kaſerne wird zur Auf
nahme von Militair in Stand geſetzt, jedoch nicht etwa für Bun
destruppen: das hieſige Kontingent, das bis auf die Cadres beur
laubt iſt, wird in nächſter Zeit einberufen werden.

Wien, d. 25. März. Hier weiß man von den Gerüchten,
welche ſeit einiger Zeit in der auswärtigen Preſſe über den Sturz
des Miniſteriums Schwarzenberg Bach eirkuliren, Nichts. Den hie
ſigen Blättern droht kriegsrechtliches Verfahren, wenn ſie auf irgend
eine Weiſe den Verſuch machten, etwaige Differenzen in den leſten
den Regierungskreiſen den profanen Blicken des Publikums Preis zu
geben von dieſer Seite würde man alſo vergeblich einen Aufſchluß
erwarken. Aber auch die inneren Verhältniſſe laſſen auf einen Wech
ſel der Politik jetzt nicht ſchließen es müßte denn die Partei, welche
ans Ruder zu kommen gedenkt, ihre Operatjon ſo eingerichtet haben,

daß die jetzige Regierungsmaſchine eines Tages unerwartet ausein
anderfällt. Freilich ſind die brennenden Organiſationsfragen noch
nicht entſchieden, ſo viel aber über dieſelben verlautet, entwickeln ſie
ſich im Sinne des Miniſteriums das ohnehin nicht abgeneigt ſcheint,
kleine Konceſſionen zu machen wenn dadurch der große Zweck ge
ſichert iſt. Der „Einheitsſtaat“ ſteht auch jetzt noch als der oberſte
leitende Grundſatz feſt.

Frankreich.
Paris, d. 26. März. (Tel. Dep.) Der ſo eben erſchienene

„Moniteur“ enthält ein Decentraliſations Dekret. Jn der Einlei
tung zu demſelben heißt es: Jn Erwägung, daß man fernher regie
ren nur nahebei verwalten kann, muß die Wirkſamkeit der Regie
rung ſich centraliſiren, die der Verwaltung ſich decentraliſtren. Das
Dekret verordnet: Dem Miniſterium ſei es vorbehalten, über Angele
genheiten, welche die Staatsintereſſen betreffen, als die Billigung von
LokalBudgets, außerordentliche Auflagen, Grenzbeſtimmungen zu
entſcheiden, die Präfekten entſcheiden ſelbſt über andere, namentlich
aufgeführte Departemental und Kommunal Angelegenheiten.

Paris, d. 26. März. (Tel. Dep. d. Pr. Ztg.) Ein Dekret
im heutigen „Moniteur“ hebt das Klubgeſetz auf, mit Ausnahme des
Artikels 13, welcher die geheimen Geſellſchaften verbietet Oeffentliche
Verſammlungen verfallen dem Strafgeſetzbuch.

Türkei.
Zara, d. 22. März. (Tel. D.) Die Bevölkerung des bosniſchen Dor

fes Tiſovacz hat ſich, Rache fürchtend, weil ſie türkiſche Truppen, die
ihren Popen verhaften wollten, verjagt hatte, 500 Köpfe ſtark nebſt
Vieh und Habe auf dalmatiniſches Gebiet geflüchtet. Umſonſt ver
ſuchten ſie die öſterreichiſchen Behörden zur Rückkehr zu beſtimmen
Die Grenze wird von beiden Seiten ſcharf bewacht.

Spanien.
Madrid, d. 20. März. Der Direktor des Journals „Nacion“

wurde wegen eines die Perſon des Prinz Präſidenten der franzöſiſchen
Republik beleidigenden Artikels eingeſperrt und ſeine Kaution mit Be
ſchlag belegt.

Aus der Provinz Sachſen.
T. Nagdeburg, d. 26. März. Jn Burg iſt in dieſen Ta

gen die freie Gemeinde polizeilich geſchloſſen worden. Bei meh
reren zum Vorſtande gehörigen Perſonen haben Hausſüchungen ſtatt
gefunden, die jedoch wie ſelbſt der „Magd. Correſp.“ ſagt ohne
weſentliches Reſultat geblieben ſind.

Der „Magd. Correſpondent““ berichtet von einem Exzeß wel
cher am letzten Tage des Durchmarſches der Deſterreicher durch Eis
leben (am 19. März) ſtattgefunden hat. An vierzig Mann, man
ſagt lauter Proteſtanten (7), drängten ſich in das ſogenannte Luther
haus ein, angeblich um die dort aufbewahrten Erinnerungsſtücke
(Luther's Siegelring, mancherlei Denkmünzen, Briefe und Bild niſſe
der Reformatoren) zu betrachten; etliche aber machten ſich, da Alles
gedrängt voll war, über die Behältniſſe her, in denen jene Denk
mäler verwahrt werden, und fingen an, ſie zu plündern. Der her
umführende Seminariſt (das Haus gehört jetzt zu den Seminaran
ſtalten), der ſich ihrer nicht erwehren konnte, eilte mit vieler Geiſtes-
gegenwart auf die Straße, um Lärm zu machen und fand auch
glücklicherweiſe einen Unteroffizier, der das Haus räumen ließ. Durch
Androhung von vierzig Stockprügeln für Jeden, der dabei geweſen,
wurden die oder der Thäter (einige nennen einen, andere zwei) als
bald heraus gebracht und zur Beſtrafung abgeliefert; nur eine Münze
obne erheblichen Werth fehlte. Dieſer Auftritt war nahe daran, ei
nen Auflauf zu erregen, indem eine Menge Leute ſich während der
Unterſuchung vor dem Rathhauſe ſammelten und nur mit Mühe zu
bändigen waren weil ſie glaubten man werde den Uebelthäter ent
ſchlüpfen laſſen.

meeNachrichten aus Halle.
Am 29. März.

Die hieſige Vereinigte Gemeinde hatte, vor Allem auf
Grund ihres guten chriſtlichen Rechtes, dann auf Grund der Art. 12
und 15 der feierlich beſchworenen preußiſchen Verfaſſungs Urkunde

„Die Freiheit des religiöſen Bekenntniſſes, der Vereinigung zu Re
„ligionsGeſellſchaften und der gemeinſamen häuslichen und öffent
„„lichen Religions Uebung wird gewährleiſtet c.

„Die evangeliſche und die römiſch-katholiſche Kirche, ſowie jede
„andere Religions Geſellſchaft ordnet und verwaltet ihre Angelegen

heiten ſelbſtſtändig ec.“
im Juli 1850 als Filial- Gemeinde der freien chriſtlichen Gemeinde zu
Magdeburg ſich angeſchloſſen und demnächſt deren Prediger Uhlich
und Sachſe als ihre Prediger miterwählt. Dieſes Verhältniß be
ſtand unangefochten viele Monate hindurch, bis zuerſt Oſtern 1851
und dann ſpäter den genannten Predigern die Ausübung ſ. g. Amts
handlungen, als Confirmation, Abendmahl, Taufe, in der Mitte der
Vereinigten Gemeinde, unterſagt und verhindert wurde. Jn der
Mitte deſſelben Jahres wurde der Gemeinde das bisher als kirchlicher
Verſammlungsort bewilligte ſtädtiſche Schullokal, ungeachtet der Ma
giſtrat ausdrücklich das religiöſe, von jeder politiſchen Einmiſchung
entfernte Verhalten der Gemeinde bezeugt hatte, und unter dem Pro
teſte der StadtverordnetenVerſammlung entzogen. Die Prediger
Uhlich und Sachſe hielten ihre kirchlichen Vorträge in andern Lo
kalen unbehindert, bis zuerſt der letztgenannte Prediger am 7. d. M.,



nach Angabe wegen mangelnder Reiſelegitimation, am Eintritte in die
Stadt verhindert wurde, eine Maßregel, welche geſtern auch gegen
Uh lich zur Ausführung kam, obgleich derſelbe mit jener Legitimation
verſehen war. Es hatte nach der Aeußerung des Polizeibeamten
der ausdrücklichen Erlaubniß zur Haltung religiöſer Vorträge be
durft. Nimmt man nun zu dieſem Allem noch die vor weni
gen Tagen erwähnte Anweiſung, daß ſelbſt die Predigt Anzei
gen der Gemeinde nicht mehr den bisherigen Platz unter den
übrigen ſtädtiſchen Predigt Anzeigen einnehmen ſollen, ſo drängt
ſich leicht die Frage auf, welcher Beſitz der Gemeinde von ihrer
bisherigen Stellung noch übrig geblieben Die Antwort darauf iſt
Zwei Güter, welche das wahre Chriſtenthum vor Allem hoch hält,
deren Werth im Preiſe nie ſinkt, für welche kein Opfer zu hoch und
koſtbar iſt und die allen Fanatismus, alle Gehäſſigkeit, alles deutelnde
und kleinliche Weſen weit und ſiegreich überdauern ein gutes
Bewußtſein und eine unerſchütterte Ueberzeugungs-
treue. Der Beſitz ſolcher Güter verleiht jeder Gemeinde, ihr äuße
We ſei noch ſo geſchmälert, Leben Fülle und unvergängliches

eſen.
Jn den geſtrigen Nachmittagsſtunden fand eine Verſammlung

in der Ulrichskirche ſtatt, welche über Annehmen oder Ablehnen
der neuen Kirchen-Gemeindeordnung ſich ausſprechen ſollte.
Von 112 Stimmenden entſchieden ſich 79 gegen die neue Ordnung
und nur 33 für dieſelbe. Somit iſt, da auch die Moritz und Ma
rien Gemeinde in gleichem Sinne ſich entſchieden haben, die neue

Goldner Ring: Die Hrru. Kaufl. Kranz g. Braunſchweig Lange u. Müller
Hanow a. Gladbach.

brikherr Nagel a. Stolberg.
Lenz a Riga. Hr. Rent. v. Tägern a. Weimar.
a. Berlin. Hr. Kaufm. Jotſch a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Fabrik. Krach a. Suhl, Scharf a. Limlingerode,
Vogel a. Meerang, Mühlhauſen a. Kirchworbis. Die Hrru. Kaufl. Pfabe
a. Berlin, Korb a. Chemnitz, Kraft a. Magdeburg. Hr. Poſament. Scheiter
a Tupen. Die Hrru. Fabrik. Wenkel u Höfer a. Buhla. Hr. Brauereibeſ.
Langenberg a. Nürnberg.

Goldne Kugel Hr. Tuchfabrik. Junge a. Aſchersleben. Die Hrru. Kaufl.
Dietzel u. Hahn a. Weißenfels, Stahl a. Erfurt, Hildmann a. Oberweisbach,
Engelbach a. Hamburg.

Magdeburger Bahnhof Die Hrru. Kaufl. Jbe a. Dresden Schneider a.
Berlin. Fräul. Kitterle a. Wetzlar. Die Hrrnu. Partik. Habb u. Schurt a.
Aberdeen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Arnſtedt a. Weißenfels. Hr. Dr. Hammer
a. Prag. Hr. Commiſſionair Heidenreich a Berlin.

Thüringer Bahnhof Die Hrru. Kaufl. Hirſch a. Prag, Meinert a. Leipzig,
Peterſen a. Hannover Freund a Erfurt, Walther a. Leipzig. Hr. Bundes
tagsgeſandter Küchenſpauer a. Hamburg. Hr. Dr. Freitag a. Leipzig. Hr.
Reg.Rath Oeſten a. Stendal. Hr. Jnſp. Meyer a. Erfurt. Hr. Reg.Rath

Ki i in ſä i i ſtädti i v. Holleuffer a. Berlin. Hr. Graf v. Seckendorff a. Brüſſel. Hr. Partik.el r in ſämmtlichen drei ſtädtiſchen Pfarrkirchen Le ter a deertz

Fremdenliſte. Meteorologiſche Beobachtungen.
Angekommene Fremde vom 27. bis 29. März.

28. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.Jm Kronprinzen
Boſſe a. Berlin.
Wermuth a. Lüneburg, Gaunig a. Berlin
Hamburg. Hr. Partik. Dr. igerhonſen P r. Jonas a. Leipzig.

Stadt Zürich
Hr. OAmtm. Blumengu o. Polleben.
Hr. Apotheker a. Gr. Glogau,
Die Hrrn. Kaufl. Bartels u Friedrich a. Leipzig, Gebhardt a. Bremen, Bau
mann a. Köln, Biſchof a Aachen, Bumüller a. Rheims, Berg a. Potsdam,
Hohnloſſer a. Pforzheim, Hof Danneberg u. Rolſch a. Magdeburg Grüne

Hr. Domherr v. Bredow a. Jhlau.
Die Hrru. Kaufl Ernſt a. Leipzig, Laue a. Braunſchweig

Wittner a. Dresden,
Hr. Lieut. v. Möſer a. San

Hr. Pol. Oberſt v.

Heyne a. Luftdruck 331,60 Par. L. 331,84 Par. L. 331,91 Par. L. 331,78 Par. L.

wald u. Simon a. Berlin
nen

Berthold a. Dingelſtedt, Harraſſowitz a. Cottbus.

Die Anfuhr von
148 Schachtruthen Steine und
50 Schachtruthen Kies,

zur Fortſetzung des Ausbaues der Straße zwi
ſchen Cönnern und Jlbersdorf ſoll am
Montag d. 5. April c. Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zum „ſchwarzen Adler“ vor Cön
nern, öffentlich an den Mindeſtfordernden
verdungen werden, welches Unternehmungs-
luſtigen hiermit bekannt gemacht wird.

Halle, den 25. März 1852.
Der Baumeiſter

Wolff.
Mittwoch den I. März

um 9 Uhr findet die letzte Auction alter Bau
materialien in der Halle ſtatt, wobei verſchie
dene noch ſehr brauchbare Bauhölzer zum Ver
kauf kommen.

Die Pfännerſchaft.

Verkauf einer Barbierſtube.
Eine Barbierſtube mit bedeutender Kund

ſchaft, in einer lebhaften Stadt, ſoll verände
rungshalber ſchleunigſt billig verkauft werden
r Carl Paetzoldt, Magdeb. Chauſſee

Hausverkauf.
Ein Haus in der lebhafteſten Straße von

Halle, mit ſchönem Garten, ſoll billig mit
der Hälfte Anzahlung verkauft werden durch
Carl Paetzoldt in Halle.

ßekanntmachnugen

Kutſchwagen Verkauf.
Eine ſehr wenig gebrauchte Fenſter Chaiſe

mit ſehr guten C-Federn, eiſernen Achſen, be
ſonders dauerhaſt und ſtark beſchlagen, aber
durch gute Bauart ſehr leicht gehend, inwendig
weit und bequem, mit ſehr gutem Tuch und
vorzüglichem Leder verſehen.

Ein dergl. gegittert, ſtatt mit Korb mit ſtar
kem Leder ausgeſchlagen und auf ſehr guten
und bequemen Druckfedern ſtehend, weiſt zum
Verkauf nach Carl Paetzoldt.

Einen Wiener Flügel weiſt zum Verkauf
nach Carl Paetzoldt in Halke, Magde-
burger Chauſſee Nr. 2.

Rittergüter im Werthe von 130,000
70,000 60,000 50,000 und 35,000

Landgüter zu 33,000 20,000 u.
15,000 eine Ziegelei, eine Städtiſche Gaſt
wirthſchaft und einen Gaſthof mit neuerbauter
Lagerbier Brauerei weiſt zum Verkauf nach

Carl Paetzoldt.
Zwei erfahrene, gut empfohlene Oekonomen,

welche Beide ſchon größere Güter mehrere Jahre
ſelbſtſtändig bewirthſchafteten, ſuchen jetzt Stel
lung als Jnſpektor oder Ober-Verwalter durch

Carl Paetzoldt.
Mehrere junge Oekonomen ſuchen unter be

ſcheidenen Bedingungen Stellung als Verwal
ter durch Carl Paetzoldt.

Nitterguts- Verkauf.
v Ein kleines Riktergut in einer ſehr frucht
un Gegend, mit ſchöner Herrſchafts Woh
ſchafts en größtentheils neuerbauten Wirth
und äuden, wozu 150 Magdb. Morg. Areal
hören T unbedeutende Braunkohlengrube

é Fa milienverhältniſſe halber mitchiff und Geſchirr wo möglich ſchnell, mit
der Hälfte Anzahlung verkauft werden durch

nf zen Ringen a Paetzoldt.
Auf zwei Rittergütern werden Oekonomie

Lehrlinge geſucht durch Carl Paeholdt.

2mal 3000 1100 600 werden
auf ländliche Hypothek und 800 auf ein
ſtädtiſches Grundſtück zu leihen geſucht durch

Carl Paetzoldt.
Eine neuerbaute Windmühle mit zwei Gän

gen und etwas Acker weiſt zum Verkauf nach
Carl Paetzoldt,

Magdeburger Chauſſee Nr. 2.
Geehrten Herrſchaften empfiehlt ſich zum

Gardinen Aufſtecken Caroline Knaths,
an der Moritzkirche Nr. 600.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Hr. Poſthalter Haubold u. Hr. Oekon. Schröder a. Cölleda Dunſtdruck 1,43 Par. L. 1,18 Par. L. 1,85 Par. L. 1,49 Par. L.
Hr. Factor Beſchoren a. Eisleben.

Hr. Gaſtw. Heynemann a. Eisleben. Relat. Feuchtigk. 87 pCt. 34 pCt. 71 pCt. 64 pCt.
Luftwärme 2,1 G. Rm. 6,2 G. m. 3,6 G. m. 2 G. Rm.

Tuba, Tenorhörner, Cornett,
S rompeten, Poſaunen, Waldhör

ner, Becken, Trommeln, Vio
lons, Cello, Viola, Violinen,
Violinbogen, Guitarren, Elari

netten, Flöten, Oboen, ſo wie gute Saiten,
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Prei
ſen A. Wiedemann, Jnſtrumentenmacher
in Halle, Mittelſtraße Nr. 157.

mr

Ein Lehrling kann zu Oſtern in die Lehre
treten beim Stellmachermeiſter Keil.

Auch ſteht daſelbſt ein moderner Kinderwa
gen zum Verkauf. Strohhof Nr. 2047.

Punſch und Grog Eſſenzen in be
kannter Güte von 12 an

Rum und Arac, ſtark und fein von Ge
ſchmack, beſonders zum Groc
er annttvetn (Conjac), ächten fran

zöſiſchen
Feine Liqueure, doppelte Berliner und

einfache abgezogene Gewürz Branntweine
(Aquavite)

Nordhäuſer und Quedlinburger,
alten reinen Getreide-Branntwein;

Beſten gereinigten Land Branntwein
(ordinairer Korn), empfiehlt den Herren Wir-
then und Händlern insbeſondere bei vorzügli
cher Waare und billigſten Preiſen

die Deſtillation und Liqueur Fabrik
W. Fürſtenberg Sohn in Halle.

Stein u. Holzkohlen Koaks, Brenn u.
Staakholz, Slaabhölzer, Pech, Theere, Ebamotlemsrter, Poröſe u. Klinkerſteine, Glas
ſcherben, Guß, Schmelz u. Schmiedeeiſen,
Knochen leere Fäſſer bei Mann.

Ein anſtändiges Mädchen vom Lande mitguten Atteſten, Welches das Kochen, Nähen,
Waſchen und Plätten gründlich erlernt, ſucht
ſofort Condition, am liebſten in einem Laden
oder auf einem Gute als Stubenmädchen, durch
Frau Hartmann, Bauhof Nr. 312.



d

und Spitzen,
quard,

beitet, zu billigſt geſtellten Preiſen.

Meubleg Magazin
Die vereinigten Tiſchlermeiſter in Halle, am Markt,
kmpfehlen ihr ſehr bedeutendes Lager Meubles aller Gattungen, Spiegel und Polſter Waaren, ſowohl elegant als ſolide, dauerhaft gegr

Eingang zum Haupt Magazin: kühle Brunnengaſſe.

Preußiſche NentenVerſicherungsAnſtalt.
Bekanntmachung.

Zur Erleichterung der Betheiligung wie des Verkehrs bei der Preußiſchen Renten Ver
ſicherungs Anſtalt für die Stadt Alsleben und deren Umgegend iſt dem Herrn Kaſſen Ren
danten Hartmann zu Alsleben eine Agentur gedachter Anſtalt übertragen worden. Es
können bei demſelben von jetzt ab Einlagen gemacht, ſowie Statuten und ſonſtige Unterwei-
ſungen über Zweck und Weſen der RentenVerſicherungs Anſtalt erlangt werden.

Halle, den 18. März 1852.
Haupt-Agentur der Preußiſchen Renten-Verſicherungs-Anſtalt.

Gebrüder Orä mmer
Baumwollen- Waaren -Fabrikanten aus Nordhauſen,

machen ihren werthen Geſchäftsfreunden die ergebene Anzeige, daß fie den bevorſtehenden Hal
liſchen Markt mit einem vollſtändigen Sortimente ihrer Fabrikate, beſtehend in rohen, ge
bleichten und gedruckten Neſſeln, Gingbams, Federleinen, Bettbarchenden und Drells, Schür
zenzeugen Bett Ueberzügen, blauer L einewand u. m. dgl. beziehen und bei Herrn Mente
im „ſchwarzen Bär“, 1 Treppe hoch Zimmer Nr. 2, logiren werden.

Annonce.
Zum Markt erlaubt ſich Unterzeichneter

Möbel Cattune in allen Farben, Tüll
Gardinenzeuge in Ja-

ſo wie in Gaſe gemuſtert, beſon
ders zeichnen ſich die Spitzengrund Gar
dinen aus, Bettdecken und Roleaux-

eug u. a. m., beſtens zu empfehlen. SeinLand iſt in den Plauiſchen WeißwaarenBu

den mit eingereiht.
Wettengel.

Partie Buchsbaum iſt abzu
m Leipziger Thore bei

Lehmann.
E

r trockene Kälberhaare ſind billig
zu verkaufen. Näheres durch Herrn Meubles

E. Dettenborn.

iß und gelbgefleckter wohlgenährter
htelhund, auf den Namen „„Lädi“ hö-

rend, hat ſich verlaufen; man bittet denſelben
T eine gute Belohnung Promenade Nr.

491 b zurückzubringen.

Vergangenen Sonntag iſt auf dem Markte
ein goldener Ohrring verloren gegangen. Der
Finder wird gebeten, denſelben bei dem Kauf
mann G. Skade gegen eine gute Belohnung
abzugeben.

Für Maurer und Steinhauer.
Eine große Quantität gut ausgetrockneter

weißbuchener Steinhauerſchlägel, à Stück 5
in Dutzenden mit bedeutendem Rabatt, ſind
zu haben bei dem

Drechsler A. Spiegel in Weißenfels.

t Weißbuchene Kegelkugeln, à Stück 3
9 in Dutzenden auch mit Rabatt, ſind zu
haben bei A. Spiegel in Weißenfels.

Etabliſſement. Verkauf.
Ein herrſchaftlich eingerichtetes Wohnhaus

nebſt Scheunen, Ställen, Remiſen und Zu
behör, großem Hofraum und ein 6 Morgen gro
ßes Gartengrundſtück, ſoll veränderungshalber
unter ſehr billigen Bedingungen verkauft wer
den. Daſſelbe liegt 12 Meile von Bern
burg dicht an der Saale eignet ſich für einen
Rentier, zur Gärtnerei, Ackerwirthſchaft, wel
che mit 2 Pferden betrieben werden kann, wie
auch zu jedem anderen Geſchäft. Das Nähere
auf portofreie Anfragen bei dem Herrn Apo
theker Jahn zu Alsleben a/S.

Ein ſchöner ſchwarzer Wachtelhund iſt billig
zu verkaufen Schmeerſtraße Nr. 492.

e e SSöhne auswärtiger Eltern, wel-
che hieſige Schulen beſuchen, finden Aufnah
me in der Familie einer höchſt achtbarenWittwe. Jn ſelbiger überwacht ein Candi t
dat der Theologie den Fleiß und die ſittli
liche Aufführung der Kinder. Nähere Aus
kunft auf mündliche oder ſchriftliche Anfra-
gen iſt Unterzeichneter zu ertheilen täglich
bis früh 10 Uhr gern bereitGuſtav Nietzſche,

Hospitalplatz Nr. 1994 c.

es h

Beſte für jede Toilette und Haushaltung
zu empfehlen.

Carl MHaring.
Oclontine,

franzöſiſche Zahnſeife, bekannt als beſtes Zahn
reinigungsmittel, Preis 12 empfiehlt

Carl Iarimg, Nr. 200.
Aecht engliches Gicht Papier be
waährt gegen Gicht und Reißen, à Bl. 2
Zu haben bei O. Maring 5 Nr. 200.

Die ſo beliebten ruſſiſch grünen Glacé
Handſchuhe und gelbe waſchlederne
Knaben Handſchuhe ſind wieder in größ
ter Auswahl zu haben bei

Emilie Pötſch.

HerrenMützen
in neueſter Fagon und Knaben Mützen
zur Einſegnung und Examen bietet mein
Lager eine reichhaltige Auswahl dar.

Emilie Pötſch.

Ein Landgut ſeparirt, nahe bei
Halle, mit 80 Morgen ſehr gutem Boden,
iſt gegen Anzahlung von 4000 und ein
dergleichen mit 40 Morgen, gegen Anzah
lung von 2000 preiswerth zu verkaufen
durch A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

100 Heu, 3 Luzerne-Kleeſaamen, 10
Bienenſtöcke, von 30 die Wahl, ſowie krum
mes und langes Stroh iſt zu verkaufen bei
Ehrenberg in Lüttchendorf bei Eisleben.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Trockene Hefe
empfing und empfiehlt im Gan
zen und einzeln

Morita Pörster.
Pflaumenbäume zum Verpflanzen, ſind

mehrere Schock zu verkaufen bei

t Franz Lauterbach.
Schkeuditz, den 26. März 1852.

IIötel de Prugse.
Zum erſten Viehmarktstage freie Nacht. Die

Tanzmuſik iſt vollſtändig beſetzt.

Donnerstag den Aſten Viehmarktstag
von 3 Uhr an Vallmuſik

im Bürgergarten.
Zu den beiden Viehmarktstagen, Donners

tag und Freitag, ladet zum Tanzvergnügen bei
gut beſetztem Orcheſter ein

F. Weber in Diemitz.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich allen Ver
wandten und Freunden

Ferdinand Debolt,
Vilhelmine Hammer.

Weßmar und Burg in der Aue.
(Verſpätet.) Für die vielfachen Beweiſe

der allgemeinen innigen Theilnahme bei der
Beerdigung unſeres Sohnes, Bruders und
Schwagers, rung Hildebrand in

Markktberichte.
Magdeburg, den 27. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 590 56 Gerſte 322 40Roggen 49 54 Hafer 21 29fRartoffelSpiritus, die 14,400 &Tralles 35

Quedlinburg, den 25. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 46 60 Gerſte 30 40Roggen 50 60 Hafer 23 28Raff. Rüböl 10
Leinöl 12--12
Rüböl 10

4 bis 2 18e eGerſte i e 12 20Haf 25 4 2
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 28. März Abds. G Uhr am Unterp. uß 3 Zoll.
am 29. März Mgs. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebden 27. März am alten Pegel Nr. 2 z r
am neuen Pegel 8 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 27. März. L. Lorengel, Eiſen,
v. Magdeburg n. Roslau. C. Förſter Nr. 16, für
F. Andreage, Güter, v. Magdeburg n. Hresden.

Niederwärts: d. 27. März. C. Koch, Güter,
v. Dresden n. Magdeburg. Schleppkahn Minna H.
M. Dampfſchifff.“Comp., desgl. J. Damaſch, Thon,
v. Salzmünde n. Berlin. A. Ramin, 2 Kähne,
Gypsſteine, v. Alsleben n. Spandau. J. Köokert-
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. C. Hinze, Gyps
ſteine, v. Nienburg n. Spandau. C. Rengel, desgl.

J. Fuchs, desgl.
Magdeburg den 27. März 1852.

Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.
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